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meintf, Daß nach Den Trennungsgefeßgen DAr Der Segenwart böchft aefuell gemworden finDd
„Die juriftifche Yage Des Vriefters in jeiner NNit beijonDderer Ausführlichteit UnD Iiiärme
Pfarrei fich) geänDdert bat, pra jeDden- bat ji Der errajNer Der Qhulfrage -
falls Dielelbe geblieben“ iIt (44) tiemals NDOMMEeN. HDier iDIE überall gibt Der pÄrTAP
Das iit Die aus Dem uche auförängenDde Derraflung eine benigna interpretatio,
Sreenntnis bat Die ir in ranfreich 0> unterläßt ber nicht beizufügen, Daß Die VDara-

grapben einer Berfafiung nicht genügen, jon-DIE Sreiheit Dejejien wie jeit Den ungerechten
Trennungsgefjegen, unD ieje re bat Der Dern Wachfamtkeit unD \“NCitarbeit Der HBürger
irZUM Heile gereicht ND ijtvon Den Yranz0- unjlerer 5 rübh geborenen Staatsform“”
en Kathbolitfen guf genüßt mnorDen. I$ienn notmenDig finDd
Der rranzöfijhe Staat jeßt n{ cHick, Das Sder Sang Der Unterjuchung bringt mi
Durch Die Trennungsgejeße angerichtete Un- Daß auch gegneri{che Der \chiefe nfich-
recht, namentlich auf vermögensrechtlidhem Se- fen berübhrt unD widerlegt werden: D0CH mik
biet, teilmweilje abzubauen, 10 i{t 5 en. mir (QDeinen, als ob Der polemifche Cbharak-
Daß Diejer Anlaß nicht ZUm BormwandD Diene, tfer mandher FT eile in Der (Ohriftlichen Sajlung

ätte  b d gemildert iverDen en 10 jebr auc)S  = zugleich. auch Die Der zutfeil ge>=
IwporDdene un iDt 10 nofttmwvenDige Sreibeif DieDer Den mündlidhen Bortrag belebt baben mMag
X beichränfen. %)Jie unD 162 ermwähnte Stelle QauUsS STho-

. v Nell  v  BreuningsS. J INa bezieht {icH undädc ft aur Die re
Der Standesmwahl. 0Q iit bei Ziedergabe

Ser Fatboliiche RXlerus unD Der De u f-
B Segenwartsitaat,. Ion Drivat-

DPsS weiten » itats Der OGinn geänDerf. u
bzm 149 val. fe »eit{chriftDozent Dr. Deter Tifdhleder(Xu©S.) 110 413-— 40921 bzm

sSreiburg Br 1928 Herder. RXart M4 173—187
)Jie Schrift. DIe als eft Der Sreiburger Traite de droıt naturel Dar Albert Va-CSammlung „Mirk unD Herde” er{chienen { Jensiın, professeur Ia Yaculte de h60.enthält in ermweitertfer sorm Die VBorträge, Die

Der Berfafter im $)Etober 1997 aur Dem Ho  &; logıe de Lyon. Les PriNCIpes (231 S.)
{iQDullurjus Der Mariani  en Driefterkongre- Parıs 1920, Actıon Populaire. Il L’ordre

humain (577 ©S.) Parıs 19925, Spes.gation Der (Erzdibzeje Sreiburg gebalten bat.
3wec Ddiejer ASorträge IDAC, Den KRlerus unD Ciner alten Kezenjentenpflicht Eomme
Durch ibn Die politi{ch intereffierfen Xatholiken enDlich nach, inDem { ieje ve  e Schrift
mif Den Eulturpolitiidhen ufgaben DPS Segen- über DaAs YNaturrecht anzeige Slüclicdhermeife
mvartsitantes erifraut 5 machen unD UTr Hus- bat ie inzwifcdhen nichts DDN ibrem NIerf unDd
mwerfung Der Durch Die ISSeimarer eIQMSDVELC- Ynterelle eingebüßt. Z)as große Q3Sert iIt eine
raflung erlangten anzujpornen. Sdenn Zufammenfafjlung DDN Borlefungen unD YVor-
ipDie auch A4M  ber Die %5emoekratie DenFen fträgen, Die Der errajjer bei ver{chiedenen ($Sp-
mMmag, jie torDdert jedenfalls ibrem egDeiDen legenbeiten über Die Srundfäge Der natür-
DDN Den Bürgern ein böberes NMaß DDN Rennt- en gebalten baft, Mn Dieflen Uriprung
nIis, Überzeugungstreue unD Keg{amfkeit als erinnert noch Die (lebenDdige, an{precdhenDde $)ar-
Der „VYbrigteitsitaat“. itelung, Die ber Den lehrbaften Charatkter

S)Jer errajNer. Der i {iQhon Durch rbeiten nicht verleugnet UnND eine aqusge{prodhene Vor-
über Die CStaatslehre DPS Zhomas unD Liebe rür logifch are Definitionen unD $)i-
e0S AI verDient gemacht bat, banDdelt 13 vijionen ofrenbart,
eriten eil mit großer CSaoQGtenntnis, IDenNn Z2ährenD Der erfte anD wefjentlich in
auch in gedrängter Daritelung, über Den Dem gemwohnten Kahmen Der Iqholaitiichen
5 wDen Des Staates unDd Der Staatsgemwalt Xompendien bält, gebht Der zweite, bedeutfendD
jomwie über 1e Stelung Der Xatholikten AL umfangreichere, eit über Den toffr Derule
%Zdemotkratie. %er zıweife, pratktif{che Feil 1L binaus unDd verfucht, auch Den moDderniten Sra
äufert Urtiprung UnND Hnbalt Der pojitiv-recht- gen DPS beutigen tozialen obens in orgfäl-
lichen HBeftimmungen DEr eu  en ei0hs- gen Einzelunterfuchungen gerecht 5 vDerDden.
verfafjung über Aeligion unDd Religionsgefjell- AUuf Dem jozialen S$Sebiet \cqheint ir Die Stärke
\chaften %)abei entmicelt Die Schrirt Eluge DPS NierFes ND leines Verfafiers S liegen:
unD zeitgemäße Ydeen über Semwijjens- unDd bier entbhält Das Buch auch reiches NNaterial
NReligionsfreibheit unD übhnliche Sragen, Die in rür Aorträge. ebr ausfübhrlich iDerDen Das
Diefer Seiftalt Yrübheren Yabhrhunderten rem VPrivateigentum, Der Handel. DaAs Xapital, Die
rven, aber Durch Die religiötje »erjplitterung Arbeit. Die 3 {nS- unDd obhnfrage. Der ADGht-
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tundentag, Das fiontiflons‘fec[;t. Die Sfinats- beit DirD nocH gine mweitfe Strecte Qufmärts
pbilo{jopbhie un DaASs internationale $oben be- Iteigen müjhljen, ebhe jle Die Höhe Der Rultur
hanDdelt. z  it Jiachdruck IDICD immer wieDder erreicht, Deren Seieße in I0 Plarer UunD DM-
auf Den grundlegenden Unter{hied mwijcdhen pathbilcher e umrijjen bat. ber iDie
JItacht un echt bingemwiefen. Hervorgehoben Pönnten IDIr je In Der 233irklichkeit erträgliche
fei auch Das veritänDige Urteil über unD Ür ultanDe {Qhaffen enn IDIEr nicht XDdeale in
Das Srauenmwmahlrecht. (I1 UÜtiliser uüne unjern Herzen fragen f1dde jJuste devenue unNe dee force, est, LOouU- JIar
]Jours opportun.) Überall Derrat Der errajjer
joziales 23erftänDdnis unDd JICitgefühl, OHarfen | {ydholoaieLick rür Die orDerungen Der Segenmwart unD
reihel DDN natfionaler Hefangenhei $3Ser 19 { Berfuch einer pbänomeno-
jein leßtes Kapitel über Das internationale logi  en LZheorie DesS {ychifhen Iinn

MHMlvois Hiüller. BD {I11 U, Der $loif-Seben aufmerkjam lie{t irD Diefen begeifter-
fen Hur nach (SrieDen geraDde aus Dem Yager fäden Der VDbilotopbie Drsg. DDN Dozenten
Des fa  en Sranfreichs mit SreuDden DE Der Hochfchulen Bonn ul, RSln (346 S.)
nehmen. HBerlin U Honnn 1927 S)ümmler.

Sinige HBemerkungen 5 Den behanDdelten geb 8.90
sragen jollen ebr Das Ynterefje Dem %)as RUe Yehrbuch mik, iDie Die VYSorrede
erfie bekunden als MAusitelungen beDdeufen. betfont, moDderne {yQologie in wijjen{qOhaft-
Der 3weck, TÜr weitfere KXreife 5 \qQOreiben (I 1) licher Sorm bieten, unD AIDOAL unphyojiologi{che.
ertlärt IDALU IN aur manche IO mierigere pbhänomenologifche (D.b aur iOhlidhter Beobach-
Kontroverfen unfer Den Fatholi  en Hilo- fung aufbauenDde) unD metaphufitfreie. n )Ie-
\opben nı  ht eingegangen DiCD, iDie auf ben AbichHnitten behanDelt P} Die algemeinen
Die rage nach Der leßten nnNerEN “torm Der Cigen{DhHaften Des {ychi{chen Das Srifafjen
Gittlichteit. Auch \pricht ticHh Der errajer Derfinnlichen uUnD Der unjinnlichen SegenitänDde,
nicht ganz Flar Darüber uUus, ob Die Srtennt- Die „erlebten Vorgünge” $üblen un QAolen),
Nn 1ıs Der Das Pfilidgtbewußtfein „zmweifelharfteDID SLemente“” (Verfiteben
idhon eine rormelle (Srtenntfnis Softes ein- NYNteinen, Ierten, SteXlungnahme), Die DYier-
1QOließt Der nicht für Die leßtere Annahme: Enüpfungen un Ördnungen piychifcher Yior-
1119 1923; val. dazu Mlef{fer-Vribilla, KXa- günge, enDdlich einige sragen einer „theoreti-
tholi{ches unD mMDoDernes 5Jentken [Stuttgart {iQhen Pfiychol  ie” Teilmweife neuarfige S af-

110 %Jie Hichtigkeit Der (1 168 C» jung Des Stoffes Diren Lie rür eue sragen
gebenen En  eidung irD DDN anDerer Seite unD mutiges Anrtfafien auch Ichmwieriger UnD
mit gufem SrunDd beitritten (val Noldin 111“ noch ungelöfter Probleme (etva Des Verftehbens

561) AucH nach Der IQarffinnigen Unter- DPS SremDfeeli{chen) baben bei Enapper unD
uchung über Die »insfrage (IL 191 IrD meiltens Elarer Daritelungsform e1in INaN-

mwobhl bei Dem Urteil (De iustit]a nigracH anregenDes Buch ge  en u 1171=
el 1Ure disp. 29, 10/11) bleiben, Daß Die zelbeiten: 1e CEinleitung reibt viele SrünDde
naturrechtliche Unerlaubtbheit DeSs reinen 3ins- aneinanDer, Die rür reitloje Singliederung Der
verfrages MDer erweisbar jei %)ie I1 006 DPiychologie in Die Jaturmwifjen{chaften {pre-
ND 017 gegebene 3 insDefinition tinDef en $)b Dieje Cingliederung 1D re{tlos DUrcCH-
ZIDALT ıIn Den meilten moraltheologiidhen Rom- führbar jei, ob le nicht vielmebhr in vielem Der
penDien, Fann ber nicht als Definition DeS SonDderart DeS {ochifchen wiDderftreife , jei

Yaterankfonzils (1515) ausgegeben werDden: Dahingeftellt. MHusgehenD DDN Dem Unmittel-
Denn le Hardouin in einem barFeitscharatkter Der Srkenntnis Der OSinnen-

af über Die IHnficht jener Zheolvgen, elt unD DDN Der Unräumlichteit DesS Seeli-
wmelche Die Montes pletatıs befämpften. %)Jie \Qhen Eommt errajjer AUT Tbheorie Die Seele
Mbficht Des KXonzils gebt Teineswegs Dabhin, „berübhre” unmittelbar Den „p5yfitaliihen
eine aufüden£i 3 insDdefinition aurzuiltellen, Segenftand“ annn im bemußten CSrfaffen
{onDdern Die Montes pletatıs in Huß Au Des „pOyfiichen Segenftandes” innezumwerDden.
nehmen. %darum iIt Die genannfe Definition Sreilich mülfe ticH Die GSeele in Der I$3elt Der
In Den ufrlagen DDN nzin U FKn- SegenitänDde „erit gleich{am einen Stüßgpuntkt
chirıdion val. N. 739, Yrübher 623) Demwmußt bereiten. Zdarum binDet jle aumbaftes
weggelaften WorDden. UnDd DDN Diejem aumbarten aUS DIT-

%)Jie Darlegungen DeS Aerfafjlers inD DDN en gle  am Die HBrücken, aur Denen jle
bohbem HDdealismus gefragen. %)Jie Jitenf|O- 5 Den @egenftäqben binübergeht. ANes IDAS


